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Digitale Technik ist was Schönes.
Doch was tun, soll beispielsweise ein
interkontinentales Fernwartungsnetz
mit allen modernen Kommunikations-
funktionen wie SMS, E-Mail, Multi-
messaging sowie Internetzugang auf-
gebaut werden, wenn man hierbei
des öfteren nur die alten Analogver-
bindungen zur Verfügung hat? 

Interkontinentale
Verbindungen

Vor dieser Aufgabe stand das Ingeni-
eurbüro Technische Systemprogram-
mierung in Herten, als es ein struktu-
riertes Fernwartungsnetz für Fre-
quenzumrichter (VLT) aufbauen sollte.
Die verwendeten VLTs der Firma Dan-
foss werden u.a. zur Antriebssteue-
rung von Pumpenmotoren verwendet
und können dabei z.B. Drehzahlen re-
geln, aber auch sämtliche Betriebs-
größen überwachen.
Um über die Störungsmeldungen der
VLTs informiert zu werden, wird ein
speziell an diese Geräte angepaßtes
Tixi-Alarm-Modem (Tixi.Com GmbH,
www.tixi.com) über den RS485-Bus
an sie angeschlossen. Vollautomatisch
werden dann alle relevanten Betriebs-
daten überwacht und im Störungsfall
selbständig Meldungen abgesetzt. 
Für das oben schon erwähnte Fern-
wartungsnetz mußte das Tixi-Modem
beispielsweise an den Einsatz im asia-
tischen Raum und die anschließende
telefonische Verbindung über inter-
kontinentale analoge Verbindungen
nach Deutschland angepaßt werden.
Als entsprechende Gegenstelle wurde
in Deutschland eine Fernwartungs-
zentrale eingerichtet, die von den
Modems per Einwahl über das Tele-
fonnetz über Störungsmeldungen
(Notifications) benachrichtigt wird.
Gleichzeitig können die Störungsmel-
dungen aber auch per E-Mail, Fax
oder SMS versendet werden.

Alarme

Das Modem überwacht den Betriebs-
zustand der Pumpen über eine Viel-

zahl von VLT-internen Funktionspara-
metern. Störungsmeldungen werden
abhängig von vorkonfigurierten Para-
metern automatisch ausgelöst. Dazu

werden die Werte der Funktionspara-
meter in Meldungstemplates überno-
men und die Fehlermeldungen, die
von der VLT als Zahlwerte ausgegeben
werden, in vom Kunden vorgegebene
Klartextmeldungen übersetzt. Aus ei-
ner weiteren, modeminternen Daten-
bank werden die Kontaktdaten der
Empfänger gezogen, und schließlich
wird der fertige Meldungstext über
den gewünschten Kanal abgesetzt.
Vorteile dieses Verfahrens sind die ein-
fache Wartung der Modems durch
zentralisierte Meldungstexte und Kon-
taktdaten sowie einfach lesbare, klare
Störungsmeldungen mit standardi-
sierten Texten und allen relevanten
Betriebsparametern.

Diagnose

Die Betriebsparameter können vom
Service weltweit live durch Einwahl

über das Telefonnetz auf den PPP-Ser-
ver eines Tixi-Modems abgefragt wer-
den. Dazu stellt es die Daten auf einer
Webseite dynamisch zur Verfügung.
Eingebettet in einen Standard-HTML-
Kontext, werden alle wichtigen Werte
durch Balkendiagramme und Tabellen
übersichtlich dargestellt. 

Daten aus dem
Frequenzumrichter
wie Fehlertexte,
aber auch modem-
interne Betriebsda-
ten wie ausgelöste
Alarme werden
mitgeloggt. Art,
Umfang und Zeit-
punkt des Mit-
schreibens sind auf
diesen Anwen-
dungsfall konfigu-
riert. Diese Log-
Files können über

die Webseite eingesehen werden.
Darüber hinaus kann das Modem zur
Laufzeit in einen transparenten Da-
tenmodus geschaltet werden, über
den sich der Techniker direkt auf die
VLT verbinden kann.

Konfiguration

Das Tixi-Modem wird durch Einwahl
über das Telefonnetz oder über eine
RS232-Schnittstelle direkt am PC kon-
figuriert und verwaltet. Nach herge-
stellter Verbindung werden Aktionen,
Grenzwerte, abzufragende Parameter
und Alarmketten eingestellt, ein Up-
load der Webseite durchgeführt oder
live Daten und Log-Files abgefragt.
Um eine größere Flexibilität in der
Konfiguration zu erreichen und da-
durch präzisiere Einstellungen zu er-
möglichen, wurde die Konfiguration
direkt auf XML-Ebene durchgeführt.
Damit sind individuelle Lösungen, die
weit über die Möglichkeiten einer IDE
hinausgehen, wie die Mechanismen
der Übersetzung von Fehlercodes in
Texte und des dynamischen Einset-
zens von Adressaten in Meldungstem-
plates, konfigurierbar. Die schnelle,
schlanke Alarmbündelung und -verar-
beitung ist so überhaupt erst möglich.
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Interkontinental alarmieren

Prinzip des interkontinentalen strukturierten Fernwartungsnetzes für Fre-
quenzumrichter

Das Modem stellt die relevanten Daten auf ei-
ner Webseite zur Verfügung 


